Spritspar-Finale 2004 in Klosterneuburg

Von insgesamt fast 300 Teilnehmern schafften 18 Niederösterreicher den Einzug ins Finale der Spritsparmeisterschaft 2004 des Landes Niederösterreich. Auf einer 23 km langen, sehr anspruchs​vollen Strecke durch Klosterneuburg und über die Höhenstraße wurde der beste Spritsparer Niederösterreichs ermittelt. 

Das Spritspar-Finale fand unter idealen Bedingungen am Rathausplatz in Klosterneuburg statt. Zwischen 11:30 und 15:00 startete etwa alle 10 Minuten eines der fünf mit speziellen Bordcomputern ausgestatteten Wettbewerbsfahrzeuge, die von Smart-Austria zur Verfügung gestellt wurden. Die Gäste konnten außerdem alle Smart-Modelle kostenlos testen und wurden mit einem köstlichen und gesunden Buffet der NÖ-Gesundheitsinitiative „tut gut“ verwöhnt.

Der Hauptpreis, ein nagelneuer smart forfour ging schließlich nach Vitis im Waldviertel. Martin Bauer, übrigens der Bruder des Vorjahressiegers Stefan Bauer, legte die Strecke mit einem smart forfour 1,3 (Benziner, 95PS) in 38 Minuten mit einem Verbrauch von 3,89 Liter auf 100 km zurück. Zweiter mit einem Verbrauch von 3,91 Litern und damit Gewinner eines Fahrrades der Initiative „Zweirad Freirad“ wurde Herbert Gössl aus Ladendorf. Der dritte Platz und damit ein Luxus-Thermen​wochenende in Baden ging mit einem Verbrauch von 3,92 Litern an den 20-jährigen Klosterneuburger Dominik Hocher, der sich – ein bisschen unterstützt auch durch seinen Heimvorteil - gegen viele Routiniers durchsetzen konnte. Die Preise wurden in Vertretung von Umweltlandesrat Mag. Wolfgang Sobotka von Nationalrat Alfred Schöls feierlich übergeben.

Auch unter den Gästen wurden schöne Preise verlost: Ein „Zweirad Freirad“-Mountainbike gewann Herr Daniel Wertheim aus Klosterneuburg. Je eine Woche gratis Fahren mit einem Smart nach Wahl gewannen Reinhold Schertler aus Guntramsdorf, Werner Kasztler aus Gaaden und Hermann Hörndl aus Neu-Pölla.

Allgemeines zur Spritsparmeisterschaft:

Durch spritsparendes Fahren können bis zu 20 Prozent Treibstoff eingespart werden. Das bedeutet, dass man bei einer Fahrleistung von 12.000 Kilometer pro Jahr mit der gleichen Treibstoffmenge um gut 2.000 Kilometer weiter fahren kann. Diese Ersparnis wirkt sich nicht nur auf die Geldbörse des Spritsparers positiv aus, sondern auch auf den Schadstoffausstoß und die Verkehrssicherheit.

Laut einer europäischen Studie gehören Kampagnen und Ausbildungsmaßnahmen für spritsparendes Fahren derzeit zu den effektivsten Maßnahmen zur CO2-Vermeidung. 

Das Projekt spricht alle NiederösterreicherInnen ab 18 Jahre an, die einen Führerschein besitzen. Jede/r kann sich für die Wettbewerbsfahrten anmelden und ihre/seine Fähigkeiten, spritsparend zu fahren, unter Beweis stellen.
Die Spritsparmeisterschaft 2004 umfasste Wettbewerbe in Gerasdorf (5./6. Juni), Weikersdorf (18./20. Juni), Tulln (10. Juni), Hinterbrühl (12. Juni) und Klosterneuburg (13. Juni) sowie einen Tag speziell für Fahrlehrer und Fahrprüfer am 19. Juni in Weikersdorf sowie des Finale am 4. Juli in Klosterneuburg.
Dieses Jahr fanden fast 300 Wettbewerbsfahrten statt. Die Teilnehmer wurden aus 1000 Anmeldungen (2002: 300, 2003: 550, 2004: 1000) gezogen. Nahezu alle Teilnehmer der verangegangenen Jahre meldeten sich wiederum für die nachfolgenden Bewerbe an. Dies und auch die Befragungsergebnisse zeigen eine außergewöhnlich hohe Akzeptanz der Spritsparveranstaltungen.  
nähere Informationen und Fotos: www.vspar.at/sprit
